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IÌxposé II

Dieser Filn so1l kein Hand.lungsfilm sein. Díe nlemente
äusserer Handlung sind nur chiffren und signaturen inner =
llcher vorgänge. Aussparung 1st entscheid"end., und Bewegulg
entwickelt sich oft nur an den Ränd,ern. Das wort 1n diesem
Firm führrt vom all-täglichen, oft kaum verständ.richen
sprechen, li'lüsterrl, Fluchen über d1e schon abgesetzere Form
d.es inneren Monologes zu. einer lyrisch erhöhten sprache, die
Distanz schafft zur Real-ität des sichtbaren Geschehens im
Bilde (¡eispiel ¡ rrBarrlere" ) . Die uebergär:ge r-assen sich
indessen kar.m fixieren, und es wlrd auch nicht imnrg¡ 2¿

unterscheiden sein, vJas tatsäehlich gesagt rrnd was nur
gedacht'wurde. -
zweí Mensehen bewegen sich durch einen Tag u.nd eine Nacht.

Aber d.er chronologische Zeitfluss, an den sich der Zuschauer
halten wil-l-, wird. immer wieder unterbrochen, nicht durch
Rüekbrenden, sondern durch Bilder, die eher spiegelungen des
Gedankens a1s der äusseren Real-itä.t sein können -, Bil-der
die rär¡ml1ch und zeitl-ich an anderen ort, selbst in vorvveg =
genommener Zeit stehen können.

Er íst Dichter: seine Beziehung zv Ìrtenschen ist gnrndsätzl,ic5t,
seine Beziehung nù xingen vorgegeben. .A.ber er braucht d.ie
Beziehungslosigkeit zwischen d-en lVlenschen irnd. die Bezlehungs =
losigkeit zwischen Dingen r.¡.nd lÍj.enschen nicht erst zu regi =
strieren; er entsprlcht ihr. Er fÈihrt in Autos und Zügen.
Einmal sagt 9rr er se'i rfTester verschiedener Transportmittelu.
Sie ist Ungarln, bei 30 Jahren; sie kommt aus Budapest; sie
ntar am Aufstand d-es Novembers lgj6 beteiligt und ist ge =
flohen. vielleicht hat sie in Budapest schon einen tsen¡.f
ausgeübt, aber rnan hat sie in der schwelz aufgenonrnen nicht
al-s das, was sie war, sondern als das, r/vas sie hier werden
korvrte. Arso wurde sie verkäuferin in einer Buchhand}.rng.
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Ðr ist Schwelzer; er l-iebt sie und sie liebt ihn; er hat
Land gekauft und. denkt daran rreirunalrr ein Haus zu bauen
("Haus" ist híer das Symbol d,es }esten, G€gründeten, Dauern =

U9r, Beziehungsvollen in Gegensatz zum Auto, das ja threr
eigentlichen Situation entspricht) .

Sie hat die l/Iöglichkeit der gewagten Entscheid.ung, den Ver =

such des absol-uten Aufbrrrchs in der ungarischen Revol-ution
erfahren. Aber síe'ist nü-chtern geworden; sie hat gesehen,

dass diese Zeit d.en Revol-utionär nlcht wil_l_i r.;an hilft d.em

Revolutionär, es nlcht mehr zu sein. Die Zeil" der llÏanifeste
ist vorbei.

Zwei ihren jungen, ungarischen Bekannten in der Schweiz
planen einen Ueberfall auf d1e Gesandtschaft der ungarischen
volksdemokratle. sie haben sie ars äl-tere I'reundin 1ns ver =

trauen gezogen. sle hat es ihaan auszured.en versucht. Die
Nachtr die d.iesem Tage folgt, so11 die Nacht des ueberfalls
sei-n. In ihrer Sedrängnis wendet sich die Ungarin an den 1\Tann,

den sie l-iebt, d.en schweizer, den Dichter. Er soll ihr helfen;
sie möehte ih¡ inf tetzter stunde zv oen Úngarn bringen, ørr
thnen, die 1956 noch hal-be Kind.er vvaren: vlell-eicht könne er
rnit ihnen reden, thr Vorhaben zeîTed.en. Immer wieder redet
sie im Àblauf d.es Tages davon. sie sagt auch, einer d.ieser
landsleute 'sei viel-l-eicht e1n wirklicher )ichterr €T habe
danals schon, 1956, geschrieben.

Der schwelzet aber weicht ârrs¡ vlell-eicht interessiert es
íhn nicht. Dr will- rrHeldentr.mrr gerge anerkennen; er wlll es

indessen weder provozieren noch verhind.erÌr1. Viel]eicht wil-l-
er nur beobachten, aus trockener Distanz. l]Ias die jungen
ungarr: planen, bezulchnet er zwar ars eine Du¡unheiti er
sagt ind.essen auclr, er habe keln Recht daz:uz'vtreten, er kenne
ihre Grtinde nicht und. ihre lVtöglichkeiten. Er, glaubt es recht =
fertigen zu können, derartige Dinge rroffenfr zu lassen, sie
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naeh ihren eigenen Bewegungen sich entwiciceln zu lassen.
vielleieht aber nur" dies; er l-iebt eine Frau'¿nd lcann sich
ietzt nieht mit and.qren Menschen beschäftigen. llr will-
jetzt niemanden lcennenLerneTÌ. -
Ðie schwierigEeit dieses \¡erhärtnisses kann symboi seìn
+ii- -l .: ^ Tl-^ 

-,,.11--ii -ì,^r tr -- - ^1 Tr-, -a ..r-ur cri-e lrrâgvVüïüigKej.-t unû Utigël .jstheit grösserer Ver =
hä1tn1sse : ItlTngarn r¿¡rd die Schweiz¡t , ItUngarn rrnd Oer \Testenir;
lJ - n^li-- -r1 ^diÊ jjedirigtheit rler Betr-achtu:rg alls seheinbar sicherem "A,b =
stand; der kunstvol-Le aufbau d-er Entschuidigung r ü¡r siejr
nicht engagì-ei'en zu müssen¡ eíä Âufbr.uch, eine F-evol_ution
al-s'rpolitischesil r ttmil-itärisches'r, Itwírtschafi;l1ehesn'*nd
sogar rrmenschl-ichesil Prot,ierr. nas !tlolltische'r in olesem
Fil-m - scheinbar núr am ft.ande bertihrt - íst d.as $törende,
clas scÌrei.nbar unvcïrnittelt von aussen 1n ihr Verhä.Ltniss
tritt; aber das ist nicht sehr sichers eË handert sich, was
rlen Dichter betrifft, 'Æ die situation dei' total_en Relativí =
tät' des Denkens, der Verd.ächtigxrng jeder der-rtl-1ehen gnd lrn =
wl- cie rrufl- i chen Jtrntsche i dung.
Sie scheiter:a an der Verschiedenartigkeit ihr.es Ver-hraitens
ì n Äon Tðni a.i asv¡ ¡\¿ ¿u¿p a

Die Geschichte beginnt mit dem fr"ühen }[orgen. ]er richter
begleitet dle ungarin z¡t ihrer Buchhandfung" An elner
Kreuzung íst sie beinahe von zwei },[oto'rradfahrer:r, die im
Letzt'en ¿t-¡-genbliek vs" Signalwechsel- .iber die Kreuzüilg ra.qërrr
gestrelft worden; sie ist aufgereþt und. rei,et nun zun ersten
Ivial von den jungen ungam und íhrem plan. sie sagt nwa,T,

sie habe es ihm schon in der Nacht gesagt, alcer er. erlnnert
-l ^1sru-rl IIf-clI-ù. . .

sie trennen sich, und er geht durch die strasserr¡ isst an
einer stehbar ei-ne Kleinþkeit, eieht dureh riie schelben
einen Freund vorbeigehen, einerr Ì{egerst¿rd.enten mit seinem
ï(ind-; er hoit beide Ìrereln. Der .A.frikaner will im spital
einen Krai:kerr besr¿ehen, aber vorher r¡Íl_1 er noch ein ftsehenk,
elne kl-elne sciiailpiatte kaufen. ner sehweizer sagtr êr werde
thn nit seinem riüagen h:infa.hren; er geht mit dem Freund ins
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Scha1l-piattengeschäft. D-urchr die Glasscrirciben d.er Ëraiumo-
Kablnen síel¡t mair d-en "A,f:-lkaner und. scin Kind; sie hõren in
feierJ-icher, wiÍrdiger Haltung i\Iozart oder Bach; d.er riehter
hört Gospel-songs, bev'iegt sich rÌ:;'rtÌ^rmisch, kfatseiit in die
i{ände. später fahren sie zusanmen zu:m spÍtat und verab =
sehled"en sieh. FoJ-gen die sz-oneis "spital_-.A,frikaner-Kj-nclr .

ler }iehter fäfrrt nun mit seinem vÏagen aus oer Stadt hinaus,
f älirt iiber iand . sehnee und i,Tebel, ner richter *hat zei,.t ,
er karrn sich dlese Freiheit scheinbar lei-sten. Er riebt
nicht die oberflächlichkeit der stadt¡ er v,ieiss, d-ass er
sehr gut Teil uno- 0-ojekt dieser Oberflächh.chkeit sein könnte.
Er fäl:.rt von etwas w€g, chne sieh auf et¡uas hinzuzubewegeR"
lr fËihrt seinen wagen. Eigentrich fährt er im Kreíse heï-um.
Vor einer nieC.ergehenden Bai'riere hält er an, wird ¿nrrrhig,
beginnt in Tfagen zu schreiben: rrBarriererr. IVIan hört den Text
bÍs ¡r...die lnlrchgänge der züge nicÌit kennt...!!! irier wird
al-les unverståindl-ich durch den grossen l,ärrn rles eturchfahrenden
Zuges. Zt)',rar aber hat man bei den lÏortenltivlan fährt in d.er
Nacht. . .l! ¡ tt o..?l"rJzessiongn: Barriereït. . oil, il. ..d.reiecki geú,
roir'veisse Signal-tafel. . .rr ganz un'"'eimittelt die entsprechenden
Nachtaufnahmen gesehen: er rnit seinem !'fagen vor der Barriere.
Die Szene vor der Barriere lviederholt sieh u¡ter verä¡der'ë*,n
umständen ge-r,'z am schLuss des Fiims -r ín der Nacht, und der
ganze Text v¡ír'd gesprochen. Es Ìrandel-t sieh 'oei diesem Text
und' in der Ârt sej-ner Einf'ührung vieJ-J-eícht um den Schiiissel-
z'rtr irvteren Gestalt des Films: zukünftiges, IViõgi_iehes wird.
ebenso p1ötzJ-ich in der uegenwart evident, wie die zeit des
vergangenen u¡mittel-bar i-n cras Gegenwärt1ge treten kann. -
spâter hebt sich die Barrierc wled_er, aber er. fÈål:rt nicht
gleich weiter:; vietfeieht sehre,ibt er noch. Ða ertönt hinter
seinem Iiüagen ein u:rerhõrt lautstar.kes sígnalhorn; nan ver =
mutei den $rci-qg!s¡ Ame:'ikanen4/agen. lJeï Ðíchter strecllt rferr
Arm aus dem v/agenfenster, winkend., der Hlinterma:rirr üiöge vor =
fahren. Jer lvagen fÈihrt vor; es --ist ein 2cv.-. (,Jas Komische
ist ganz neben c,en rìrnst gesteilti 1n diesem Firm sor-r_ auch
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das Ironische seln und d.as Absurd.e ) .

Er fährt welter und kom¡nt zu einern Fr-e-urrd, eirrem i\Ia1er.
î^-! 3:.aa! Jl--- -a!- t-- rijOr.t ral-j-ï allTr cii.e l,ust an, -¿tt ßa.'len. Ivlan sieht die beld_en

im Atelier; rler i)iehter tremaii eine glrosse leinwand, die an
Boden liegt ¿ tänzetiseh r¡.msaiel t ez' den I eer.¡n - ürêì eqan__ ___Q_' ev¿* +vv¡v¡¡t ttv¿púv¡¡

Rar¿m eier ieinwand., dann steht er serber im Bil-oe. später
spielen sie Sehaeh, r,¡¡d in ihr (bernoeutsches) Gespräch
rrami c¡¡lran ci ¡rl¡ oai ma fllaÄani¡a* ôh ^n*s^ Ìl*a-..^rã.^ ---^t -'.ll^^--v v¿u¿uvr¡v¿¿ u¿v¡¡ uv¿¿rv uvuq¡¡svrr ørt ÐçJ_l.¡Î;' x IvurIu¿II u¡Iu, l lJtil.

thr Verhalten ( innerer ÞTonoIog, hochd.euiscÌ:.) .

Gegen ï'[ittag sagt êrr er wo]-l-e siê abholen; er fährt wêg,
n'i nn{- a-i øa* TT-','^ ^. lnåi't 'l^- l^.': -^l I ^- - ^-r 

r¡¡¿luuu ç_LJrçJ.r uurvvçð. vvd,J_LruI', ltt¿È{e;Iaé¿es uetJJ_eT_¡, el_Ire -å.nnone.
l;\-^ -I-i -aEr stelgt aus dem wagen, schaui umher. ¿ber erft- ß¿nn d.ie
J.,andschaft nichi; sehen; er ist beschäftigt, er schaut nui'
in sich selÌrer hinein. Ër geht einige Schritte in den Schnee,
zögert; einen AugenTolick J-ang die And.eut-¿ng einer v,¡ÍrkJiehen,
staunend,en Empfänglichkeit in seine¡- Hailarrrg, dann. gehi; er

rrr.l n Àa- 
-,,* 

1?,t^ -^* - 
I -- -^! -ña i ^1- ^wJç\iç j' zü¡ü !iageü. zogeï'ï. trtj_l el{ ã,rri- Jtrïtaru_renbrett; sehr

crÌa^cÊ ai rr'i o ¡lon':i ¡ Q-È-arranraÀ Ì'l äJ---r .l ^1^^ Ð^--^ô¿vuur vrr¡¿úsv¡ru. v uvGvrr(u,u. LJ_v V.taJJ_Ll.ilIrJ _DtWcitL¿l]g¡ eil. S t elfl-U

mít einem Sein im Tfagen, Hände am .å,nlaËser un¡J a.n cler Tü_re;
er d.rückt das Gaspedar ganz durch: piötzliei-res åufheuien
äac ltlln*n-a T¡ìm ^t¡.l 

'l J- ,,,i ^-¡^- ^1^ T\^,---uvu lrvuvÀ\). ÐL Þr/çrJ_r/ vvlrrLtrr¿ aa,U. )J'.LILII Wtl..l tj ef ÞCnnegDaJ_le_._

SpåLter erwartet er d,ie IJngarin vor der Buehhand.lung- eT schaut
dur=ah die Graswänd"e ins rnnere d.es Lad.ens; sie er.bl_ickt ihn,
komLit von innen an die Gl-aswand heran: sic 1cönnen einander
seheRr a'oer sie körrnen einander nicht hören. Jra¡¿er wieder.
werden in ¡iìocom llilm n-lä^^ø^ llt¡;{*,t^ -..,: -^r^^-^ ^i^,^ rn.¡ +esr õ4ØÐÞ¿lrç YrallrLrti :áwIijuIIçfI Llgl] IvLe¡5ç-¡1çn
arrf-'naui n-l¡4.a.L ^^i * T*-.,.^-- ---r ^ i- a a r.zurëur'iuir iie-'J sei-ïÌ. riûiiùeilwl-ecier ilj.l-gkt man dUrch g3-äserne
Yüänd.e ins rnnere von Rdu:rerr oder dureh -autoscheiben in ein
'-stunaes Ar¡seenr alTes wird durchslchtig und aIles wird nr:.r
werr i cra r Ârr v.r.-k¡ e n I'rqrr-Ìra uv¿¡Uv¿¡ø4VUL a

Die Kamera bllckt zufarrig in die Buchausl_agen hinter den
ëa1^^l 1^^.^ .ùcnei-ûen; &rLz am i{ande werden einige Bücher '¡on },[artÍn
Subei' sichtbar, ,J.anebenrals Bliekfang, ein rffeiÊser y"attott
mit einen 7'i Tat rles Schrif tsteliers: it-Die Unverbi-ntiichkeit
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des Geistes ist die signatur d.er Gegenwartr'. ner Dichter und
d.ie Ungarin nracirerr eínand.er Zeicåen. ".
später fahren sie durch d.ie stadt, parkieren. sie schrägt
vor, in ein Restaurant, ins trl'Aad.rÍCrlt zü gehen. Er sagt:
rrneín, ich gehöre nicht zu dieser flEl-iterf . Je préfère le
i\'lígros. ca clest du sol-iderr. sie essen ar-r der steklbar im
voi'raum des lJligrosnarktes; es ist samstag, sie kaufen ein.
Folgen Szenen unC. Dialoge vor verschied.eäen 'í$arengestelfer-r
und in tler Spielrrrarenabteil-ung. Später verl-assen sie den
lliarktr gehen in seine oC.e¡' in ihre Wohiruäg. Eine Folge rascÌie¡-
Ueberbl-endungen¡ Crer. Tisch, $fein -rirrd. Brrot, I{íisse r_rnd_ Aepfel
c,arauf; ei: sitzt a¡r Tiseh, i;nri sie 'britr an den Tiseh heran.
Elnen 4,ugenbliek hab¡l nan das GeftÍh].¡ w1e auf alten Bildern¡
einfache }inge und Bewegungen; Gesten mögiicirer. IIäusfífühÌeit.
Dann siizen und. liegen sie herum und. tun d.as, was ruan tut,
wenn nan sich l-iebt und wenn man Zeit hat. Abei'iuriner ihr
Ierken an das, was in d.er Nacht geschehen sol_l.

Später am Nach¡uittag fah¡'en sie raseir noeir an eine Vernissage.
Er parod.iert den Redrrer. Er wÍr'e] einer. lJame r¡prgestel-lt: n.å,h,

clest vouË ie 1roète ?tr -ttJe déteste 1a poésle, iviadame lr,
}ian trifft Bekannte, diese sagen, man sel naeh d.er vernissage
ins rlaus x elngeladen, roan werd.e ein kleines (I.il-m-)Fest
veranstalten.

sie verl-assen die .aussteJ-J-ui:.g; -sie stei-gerr in d.en lïagen und
fahren vreg (TtrematrAuto"). Gespräehe i¡n fahreno-en und stehenden
i'Íagen. Bunde spJ-atz . Sehr würdevof 1 ; das Bund.e shaus . Sie re d.en

Fqgrnzösisch miteinander; sie vei'steht zfirar auch Deutseh,
aber es liegt ihr v¡enj-ger'. ])an¡ gêheh,sie raseh ín einen
Tea-Roora odei' nach Hause; sie niaeÌit sich in der Toilette z1¿ =
recht; sÍe fahren zu jenem Hauset in den das lest stattfindet.
vüieder hat sie in ihrer, unruhe voíÌ den jungen Ui:garrr geï.eclet.
irtrer sie weiss, dass diese ihren plan nicht mehr aufgeroen
v/erd,en. rffie kann thr verhalten sein ? si-e kani: sehr plötzrich
sehr fröhl-ich sein; aber jetur,' ist doch Resignation am Girrn¿e
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ihres Wesens. Sie wird trinken an diesem .Abend. Sie sptirt
dle Unterschiede. Sie ist eirle Ungarin in der Schweiz; man

karrn kal¡m auf Nuiipunkte zu-yu"ek: die Täuschung; volL ,,vorrLe

anfangen zu könnerlrr. Sie klanrnert sich an d.as, u¡ss begreifl-1ch
is,t: de$ Unterschied. zwischen l{Ianri urrrL Frau in cler liebe.
Ðas Unbegreifliche i.st Ìrier, dass eizr Verha:l_tnÍs der lieloe
durch einen unterschied d.er trHerkunfttt, durch einen unter =
schieÕ in der QuafritËit des Er'lebens gestärt vuerd.en kann. -
Er ist durehaus fäihig, diese ÐÍnge 21^ seh.en. .A.ber er wirr
ihnen keinen besonderen \ñIert beil-egerr. ltrs wircì sich geben,
Er wi]-l, weder predigen, noeh jemanden beelnclrucken. nr v¡ill_
nicht über sein rrschweízertumrr stolperrr. Xesto mehr aber ver =
fq.lSt er si-eh Ín seinen'Freihet. Er. verpasst zuviele
Terrnine " Zuweil-en auch in der liebe.
Ðas Fest. rls ist durchaus kein Fest von ttHar-bstarkenr;

eJ-egante leute slnd da; es íst eín Spass für rrlntel-lektuel1erl
und- rrKiinstlerrr: man zeigt experimentelle Fítme ur-rel åeh:lliehes,
.A.us zlafëLLrigen unterhaltungen ergetren sieh Ïarod_ien¡ eÍner
D Þ 1¡n.l- rr^- T).1 s -^* --* ¡ 

^l^---l ^l^!- 1^ -t-'/t o.D o ir¿r. iJ vuii Ì(i-iÌ$erïì ìj.fiû. Ue'vr/iClL'tel1e tref-n gef.edet Und. Zeigt
nun d.erlei als pantomimisehen ufk. Die Kamera berregt sier
I'zufäIlig't durah solche Gruppen; es bleibt al-res am ltande,

ìlrÏX -l i ^1-1-- r r ---- -¡. -Illu¿¿r-LuILt(tit 1 tJrtï(-år tvl ()-c'tI fthtaê1ïê7ìu - :---

rlusgelassenheitn ueberspanntheit: marr zeígt einen arten,
Iächerlichen Strip-Tease-Dilm; und nun hebt eln phantastÍsches,
"'ì1^a-^l-^.1 -^-'J^^ -,^--':-r-r^ ^ ñuoerõTel-geÌ'res, verr'l¡clites |retjlzÍeren an; $?r:ojektion'¡ als

^ì -a -¿i - ^1- ' -, Â-1 rrl.rlsi.Ìr'r'eail-sïl-scliel- iicilerz, riEaitreTnd oer tur-Oulenten Strip-tease-
?rojektion tritt eine betrunkene Frau rnit exalticrter Bewe$rng
i rr Äan T.i nlrì-lza ^.^1 Ân^ 1l-^.i^l-.t.^-^- ---^ ¡ ¡-.rr--- r . rúvf¡ !¿v¡¡u¡Lvõçr¿ ueÞ ¡rvJsJA.uL,l-Þ l¿¡tLr Jt,¡l-tI,T ff.lIÉ]n eagenen.
mot..ø aÄa- rrraøì ^¡* ^-.1 --ì.^^l I ^-- dr-^!., ñ!t¡çr'¡r u\¡v¿' wEiirgur oI.i-gl-nei¿êi'r ijïfElp-Iease VOI. s wel_ch d.Oppeitef
Spektakel für d.ie nahe beim Proj'ektor Sitzend.en: d.er Vcrftihrer,
-^J 

.!^ - --,,,!--rEirr_ii iresgegetifwarïlg, na-5 dle .Bi_Jdscharfe regliert, und nu-rr

sieht man ar¿f der iebendigen, -beweþ,ten, betrrrnkenen striB-
TCaccrrca ¿1 an ¡nni.i eÅ a¡4aø El.¡1* c!+-^..*'- m^- -.^ -ev' Ì,¡ v iJ r4rv Á uer¿ r,J-,lr_u uJ.:Bg_reAHe - ÐTfl_p_IgaSe , Ad
4ÌrcrrnÄtr- æafiïl^u.l- Ti^ .l^ 

--ê -i ^i I r -avÈ4Åu*u õei_r¿i¿j.-û¡ r¡iJ iiõ,i.=i- stl"cjt JrLeI nl-clff darum hancg]_n.
ai rno-l *¡l¡s .l 

- ^ i - ^^-- ñr iu¿¡iriäi¿ ú.Iciif i-iÌ eiïl.em -il'i.Lïû "ù-Er1p-Iease 1ì z1J- Zeigen; ôig
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Parod.ie ist hler entscheidend,. -
unterd.esseú., odei' vorher schon, hat sich eirie Gruppe mit
einem Dia-?ro jektor. auf den Baj_kon oder. das Ilaeh verzogen;
nan sieÌit die näehtliehe, arlsserot:dc¡rtilehe ,Sij hooutrt* der
$'l-tstad,t. Die ueberrnütigen ha-oen begonnen, nias auf d-ie

Stadt zu pro jizieren: rËherrl-icheiì, fotografische Land.schafts =
blider iagern über der Staot Bern ( ein lvläd.chen auf dem Bal-kon
sagt: rrcoÊr¡ae ciegt toeau, l-a natufêo..t,); J-i'gendwo kl_ebi selbst
ein pro jizierter Akt an einer Fassade; einsam râgt: d.er be =
leuchtete IAünsterturm. Ëinige geþe@ rnit dem FÍirrpr-ojektor
ans Fenster ode:r auf den Baikon r¿nd, versuchen, einen absirakien
Fil-m auf d.ie stt-asse hinunter z1r- TÊojizieren . zweí, o,rel
nächiliehe ?assanien, auf ûie die projektion gerichtet w:-rd,
versuche¡r entseì;zt das Strahlengitter zu .ægehen; GeLächter
von oben; Blick aufwälrts: der ?r.ojektor bfendet einen Augen =
blick lang ins Kamera-Objektiv.

Der 'llichter schaut dem lreiben zu, berustigt, z.uweit en iang =
weil-t es ii:n ünd er geÌii nrlt cler.LirrgarÌn hinaus, ins "A,qtc.
Er beobachtet seirre Freundin; êï sieht ihne veretörtheit,
obwol:l sie sieir piötzt idr au-sgelassen zeigt. j)ie Frage ist
nun nieht, was er tun kar:n, sondern was er tun will-. En geht
ins l3a.rl-ezin:mer, und. 1n einer leizten verspÍ.êltheit nanipulíert
er an ðer glitzernden llusche, geht vor den spiesel; grimmasÈieif,
ÏraüehÌ; auf die Spiegelfl"äche, löecht wieder a.rrs: seln Gesieh.ir,
ersehelnt wieder. Ilann ninmt er plötzlich einen LiplrenstÍft
und zeichnet l-âchert-iche verzierrrngen auf die spiegelfläche,
einen arabeskenhaften Ral:nên 1im sein spiegelbilrl.
Er will- alfes auslöscjren r-¡.nd. versch¡niert m1t der Eand dcn
ganzefi. SpíegeJ-.

En' richtet síci: auf i viejf eicht Ìrai er einen m5ntschl¿ss,,
gefasst ünd. sagt: trBon, bon, gömer ga aträte; einer macht
Ge dichte; einer hat im November f9F6 ein Gedieht semgnihr
allons-¡r, parlons ,ie poé sie o " . 

!r ,

Aber es 1st ùû spät.
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Seine Freundin hat unterdessen ein l-etztes [ta1 versucht, die
jungen ungarm. anzunifen; es hat sicii riiemand. gemereret uncl

sie ninmt an, dass sle unterwegs sind. Jetzt f'asst sie in
ihreir'Trunkenheit einen verri.ickten Pl-an: sle will die ji;ngerr
ungarn in ihrer unternehmung stören, sÍe v,¡i-r-r- arre d"iese

leute hier vor die Gesandtsehaft nctzen, In grosser Bewegr¿ng

steht sle auf u¡id schlägt der Gesellschaft einen Letzten,
unerhörten Spass l¡or; geht hÍn zur ungarischen Gesandtsehaftl
dort wird geschossen werden
Einige sind empört oder ratl-os; vjele aber b:recherr in wl}der
BewegJJrg a'¿f . Er, ind,em er endrich aus d.em Badeziruner kornmt,
triÈt erstaunt in diesen AufbrÌrch unci r,vil-L sich d.er Ungarin
nä^lrern. sie aber weicht zwtuc]r¡ springt in den \Tage¡r eirres
anderen, der gl_eich losfáhrt und díe galLz,ë Au1_;sb¿n¿s anfü_hrt.rer Afcikaner, cier au-ch am FesÌ; teilgenonmen rrat, erkl_ärt
dem nicÌr-ber: cl-as Geschehene; zusaÍrrneri springen sie in seinen
lYagen urrd. versuehen die and.eren zu überholen: aber es ist
z-tf, spätr êr wírd seine Frerrndin nicht mehr einholen.

uebe:'bl-endungs vor der ungarischen Gesand_tschaft. stilie,
lunlcel-heit. llann sieht i¡.an dËe Scheinwer.fer eirres åutos; ein
hel-l-er wagen fährt her.an" Aus dem'idagenfens-i;er grlnst eln
Iviännergesicht, zögert, grinst wieder, fl-tistert in d.en lllagen,
weiss nicht recht. Auf dei' anderen Seite steigt die uägarj.n
aus d.em'fr'agen, geht zögernd. auf das Baus zys ruf-u leise,
daän lauter. Jetzt kommen die anderen lvagen, irrner mehr;
scheinwerfer, r-,äim, Beweglrng. sie stürzt in der Aufregrng
d-u:reh den Garten, ru.ft wieder, r¡ichter gehen an, lJewegmg
entsteht, zwet Schüsse fal I sn, darrn noch einer -, man r¡¡eiss
nicht, 'was gesehehen ist.
?l-ötzlich tauoht die Ungarin wieder au.s d.em lunkel auf , sie
sucht den xichter'; sie ist verl-etzt. "Eï- 1st erschüttert" sie
red.en nicht. Zusanunen mt't clem Afrikaner bringt eï, s1e zu.

selnem trTagen. Neue Berrueg',rng: eilig fahrr-en die Autos wieder
wegí die slrene der anrückend-en polízei vertreibt sie.
rer Afrikaner stösst den }ichter ans steuer: er müsse nit
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der Ungarin ins Spital fahren, zu einer Unfal-istation¡ êr.¡

o.er Afrikaner', werd.e hlerbl-e1"nen uno. o.ie lol-Ízei rter =

stäncligen.

Xie i\techanik dei' Vernunft f-li-hri d.en }iciiter zm Spital.
$.ber: 'terf liebt nicht diesen filtrigen Ïuiod.ergerucÌr aus

Chemie u¡d. Vei'zweifl-ungo..r!. Er fährt irr d"eä Hof , r.edet
m:-t der Nachtschwester, deutet auf den \r/agen; die Schwester
n*r'iøø4- Aørznø Qn.l * 'Ila*Ln'l {-^- 1^¡*'il^-J- ^^-l -L-^- ¡^-^r-¿È uwr 4 u u@ v v¡I . L,çIII Y çJ. IIq,-L t/E iI UitI-L/-J.II- (, Èittl lJÈtã.llli ef' LIþ|Il-tl, U A.II

!rdie penetran=be, aufopfernde Belvegrichkeit dieser Frauen,
dic T-ür'en i-jffnen r-ind- schli-essêTl...r¡. Er sieht die schwestern
und zrvei- Iviänner mit einer 3ahï'e au.s dem Hause treten und
qrrf ¡lan lälo oam arrl¡nnna- . Ä- ^n'{-z* -l^* l,i! ^.1-^* l -^ l)^+-^i ^ì-w4! L.vI¿ !! st.v¿¡ awLvuurlv¡l ¡ ua Þ9 Ua U çJ_ LIçII l!t\J ULrI JII lJci trI--LC U

urd. fërhrt oirne flile weg. Diese Vernänftigkeit und d.1ese

Realitä.t bestimilen ihn niehi meùr. -
sehnitt: er f¿ihrt auf einer l,anclstrasse; einønl häl-t er
âñr deckt die ungarïn, dj-e auf den lÏintersltzen iiegt, mj=t

einer lecke zti. Sie bewe$,t sieh nicht¡ vieit eichÌ; ist sie
^1^**:.laì^J-.: - --j ^r r ^J -ì,À -.rr --i-ro.rìnmacäïi-g. viei-i-e-acilr st-¿rtl't sie; man weiss es nieht.
Er fåihrt weiter, häl-t später vcr einer niedergehenden
Barriere 4î¡ viel-l-e1eht ist es c.j-eselbe Barriere, die er-

mcrgeTÌs passiert hat. Hj-er wlrd d.er ganze Text ilBarriere'l
gespi'ochen. Grossaufnahrnen der seirwankerrd-en Simaltafel,
des schwankenden Gltters"
J)er zttg fä.hrt dureh, aie Barrlere hebt sich wieder, der
Dichter nickt dem wâlrter zu (.4.ssoziatj-on: charon, v¡elt cles

Hades); aber er fährt noch nicht gieich r¡ieg: e-r nir-rnlt
ai*^.^ l-1 ^i--^-- m-----ei-äeïi Kj.el-rreïi it'ansistor-jlmpïringer aus dem Abl-egefaeh,
-¿^a a r r r,s-t€r-i-r- riln cin: ruan hör-t sehr laut eine aLte, strenge
Mssik, verzerrt durch schl-eühten Jlrrpfang und. einen winzlgen
lautqprecher. sr legt den Empfänger ârrs ohï, *s€-i-t d-en

I"[otor an, fÈihrt 1os. zyvor aber hat er die schelnwerfer
abgestellt; er feihrt ins D'¿nkel.

Das Auto verschwindet in d-er' Ì{acht, ir[otorlärrm untl lVIusik
brend.en au.s. Es ist sehr stil-i. ];cch p]-ötzlich erneuter!
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heftiger l,ärrn¡ zwei ivlotorrad.fahrer kreuzen sehr schnelr
d.en Bahntibergang; es sind dieselben, die am früJregMorgen
über jene Kreuzurtg fuhren (Assoziation: die Todesboten aus
dem *Orphée'-Fifn von cocteau); siÊ grüssen mit knapper
Bewegurrg d.en Barrierenwärter. r:-rrd rasen in gleleher Rlehtung
wie d.er trtfagen d.es Dlehters in d-i-e Naeht und ín die
Dulkelheit da-,¡oä.

Olirie Zweifel werd_en sie das A.r_.'_to einhol-en.

Guidc Haas

*
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